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RATSFRAKTION BERGKAMEN 

CDU-Fraktion Bergkamen, Rathausplatz 1, 59192 Bergkamen 

Herrn 
Bürgermeister Thomas Heinzel 
- im Hause - 

Bergkamen, 09.07.2026 
 
 
CDU-FRAKTION 
im Rat der Stadt Bergkamen 
 
 
Vorsitzender 
Stephan Wehmeier 
 
Geschäftsführerin 
Annette Adams 
 
 
Fraktionsgeschäftsstelle: 
Rathausplatz 1 
59192 Bergkamen 
 
Telefon: +49 2307 / 965 495 
fraktion@cdu-bergkamen.de 
 
Bürozeiten 
Montag - Donnerstag 
von 09:30 Uhr - 12:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANTRAG 

Erweiterung der Sportanlage Schacht III in Rünthe – 

Vorabprüfung der Voraussetzungen 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Heinzel, 

 

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bergkamen beantragt, 

den nachstehenden Antrag in der Sitzung des Ausschusses 

für Bauen und Verkehr am 08.09.2026 sowie der Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschusses und des Rates der 

Stadt Bergkamen am 15.10.2026 beraten und beschließen 

zu lassen. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Der Rat der Stadt Bergkamen beauftragt die Verwaltung, 

die Voraussetzungen für eine mögliche Erweiterung der 

Sportanlage Schacht III in Rünthe um zusätzliche Sport- 

und Trainingsflächen auf den Flächen des Bolzplatzes und 

des Spielplatzes zu prüfen sowie die damit verbundene 

künftige Entwicklung der Sportflächen im Ortsteil in den 

Blick zu nehmen. Dem Rat sowie den zuständigen 

Ausschüssen ist rechtzeitig vor der abschließenden 

Beratung des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2027 zu 

berichten. 
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Im Einzelnen ist zu klären: 

 

1. Der Abgleich der geplanten Spielfeldfläche mit den Darstellungen des 

Flächennutzungsplans und eine bauplanungsrechtliche Ersteinschätzung. 

 

2. Eine Tendenzauskunft der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises Unna zum 

voraussichtlichen Kompensationsfaktor für die Gehölzrodung sowie zur 

Verfügbarkeit und zu den Kosten von Ausgleichsflächen bzw. Ökopunkten. Dazu 

gehört auch die Frage, ob ein Ansatz im Sinne von „Natur auf Zeit“ in Betracht 

kommt. 

 

3. Eine Voreinschätzung von Wald und Holz NRW zur Waldeigenschaft der betroffenen 

Fläche. 

 

4. Eine Einschätzung des Altlastenverdachts auf der ehemaligen Zechen-Tagesanlage 

anhand vorhandener Erkenntnisse mit einer Tendenz zum möglichen 

Entsorgungsaufwand. 

 

5. Eine Prüfung des Potenzials für Ausgleichs- und Aufwertungsmaßnahmen u.a. am 

sogenannten „Kiwitt-Park“ (etwa durch Entsiegelung und Aufforstung von 

Teilflächen). 

 

6. Eine Einschätzung der künftigen Rolle des Hafenstadions: ob und in welchem 

Umfang es für den Spiel- und Trainingsbetrieb der Vereine noch benötigt wird, sowie 

die Frage, welche Entwicklungsperspektiven sich für den Standort daraus ergeben 

und wie diese weiter vorangetrieben werden können. 

 

BEGRÜNDUNG 

Der SuS Rünthe 08 e.V. ist der mitgliederstärkste Fußballverein Bergkamens und wächst 

weiter, insbesondere im Mädchenfußball. Zusätzliche Trainingsflächen an diesem zentralen, 

von den Kindern gut zu Fuß oder mit dem Rad erreichbaren Standort kämen der Kinder- und 

Jugendarbeit zugute und würden die angespannte Trainings- und Spielkapazität entlasten. 
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Dem stehen offene Fragen gegenüber. Bei der Fläche handelt es sich um die ehemalige 

Tagesanlage des Schachtes Werne III mit heutigem Gehölzbestand. Naturschutzrechtlicher 

Ausgleich, Altlasten und Bergbaubezug sind zu klären und stellen zugleich die wesentlichen 

Kostenrisiken des Vorhabens dar. Der Antrag verfolgt deshalb keinen Vorgriff auf eine 

Baumaßnahme. Er dient der Klärung dieser Fragen, damit der Rat auf einer belastbaren 

Grundlage entscheiden kann und Bürger- sowie Naturschutzbelange geprüft werden. 

 

Darüber hinaus sollte die künftige Rolle des Hafenstadions betrachtet werden, da die 

Erweiterung am Schacht III mittelfristig auch auf eine Konzentration des Spielbetriebs zielt.  

 

Vor dem Hintergrund laufender und angekündigter Bundes- und Landesprogramme zur 

Sportstättenförderung sollte frühzeitig geprüft werden, ob und unter welchen 

Voraussetzungen eine Förderung für die Erweiterung in Betracht kommt. Antragsberechtigt 

wäre die Stadt als Eigentümerin der Anlage. Um ein mögliches Förderfenster nutzen zu 

können, sollten die Entscheidungsgrundlagen rechtzeitig vorliegen. 

 

Für die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bergkamen 

 

 

 

Stephan Wehmeier 
Fraktionsvorsitzender 


